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Gruppe C
~. Der AnA'riff eisengesättigter Zinkschmelzen -~~

auf siliziumhaltiges Eisen
Von Dietrich Horstmann in Düsseldorf

Mitteilung aus dem Max-Plank-Instistut für Eisenforschung; Abhandlung 616

Bericht Nr. 13 des Gemeinschaftsausschusses Verzinken des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute

und der Forschungsgesellschaft Blechverarbeitung

Bestimmung des Eisenverlustes und des Wachstums der Eisen-Zink-Legierungsschichten. Temperatur- und Zeit-

abhängigkeit des Angriffs von Zinkschmelzen auf siliziumhaltiges Eisen.

Der Einfluß des Siliziumgehaltes im Eisen auf den Tafel 1 wiedergegeben. Die Versuchsgüsse wurden zu

Angriff von Zinkschmelzen ist schon mehrfach untersucht 13-mm-Vierkantstangen ausgeschmiedet. Die daraus her-
wordew) bis 4), Dabei hat sich gezeigt, daß der Angriff des 0

e 0..". t A 'IV'Z. k .t h d S.l " h 1 . E ' h g m IJlg ef' ngf""
}In .~ ml ~une ~en em.. llzmmge a t 1m Is~n zU~äc ~t .Vef'8tÖf'lItef' Angf'iff nOCh pof'obelfö;.migem Zeitge8etz

anwachst bIS zu eInem Hochstwert von etwa 1 bIS 1,5 10 SI, + vef'8täf'ktef'Angf'l'tr nochgf'odlinigem Zeitgesetz

um bei höheren Siliziumgehalten wieder abzunehmen. Bei

4 % Si ist der Angriff sogar geringer als bei Weicheisen. 550 ~ o 0 0 0 0 0

Auch die Zeit- und Temperaturabhängigkeit des Angriffs 0 0 0 0 0 0

-Tafel I, Zusammensetzung der untersuchten Werkstoffe 000--0--0 0---

Schmelze C Si I Mn I P S I N, I 0, + + + + .
% % % % % % %

I 0,020 0,08 0,06 0,016 0,008 0,002 0,046 ~ + +. 9--""
2 0,016 0,14 0,07 0,018 0,009 0,003 0,036 I //
3 0,018 0,20 0,05 0,015 0,008 0,002 0,027 500 +itt+ .+. "" 0
4 0,020 0,31 0,06 0,017 0,009 0,002 0,028 + ",/
5 0,017 0,54 0,06 0,015 0,008 0,003 0,020 ~ t\ + + + '" 0
6 0,015 0,75 0,06 0,015 0,008 0,002 0,030 .t: I 7 0,018 0,94 0,08 0,022 0,008 0,002 0,023 ~ + + + // 0

6- 0,014 1,45 0,06 0,017 0,009 0,002 0,025 ':; \ / 9 0,019 1,85 0,06 0,018 0,009 0,002 0,017 t. \ ++ / 0

10 0,016 4,86 0,05 0,022 0,007 0,001 0,022 6; \\ 11

~ 00, ./

wird mit dem Siliziumgehalt des Eisens stark verändert, Da ~ 1f50 '. + + L 0
die hierüber vorliegenden Ergebnisse noch keine vollständige "~ /Übersicht geben, erschien es im Anschluß an eigene Unter- 0 \ + + 10 0

suchungen über die Zeit- und Temperaturabhängigkeit des 0'\: 0 0

Zinkangriffs auf fast siliziumfreies Weicheisen5) wünschens- .\

wert, den Einfluß des Siliziutngehaltes im Eisen noch einmal

über den ganzen Temperaturbereich von 430 bis 5500 ein-
gehend zu untersuchen. Z 3 lf 6'

Die Untersuchung wurde in der gleichen Art durchge- .lJew-% Si
führt wie sie in der bereits erwähnten Arbeit5 ) beschrieben Bild I. Tempera~urg.ebiete ~er .vers.chiedene~. ""ngriffsarten des Zink-

, angriffs In Abhanglgkelt vom SIlizIumgehalt-
Silizium- I Temperatur 0 C gehalt

% 430 I 440 I 450 I 460 I 470 I 480 I 490 I 500 I 51O I 520 I 530 I 540 I 550
.." , ; 0,002 66,0 77,2 86,9 -117,2

1 144,1 I 363,1 I 7,3 5,4 1 625,7 I 235,2 257,3 -
0,08 68,5 76,7 89,1 -116,9 219,1 2,7 I 8,9 7,5 883,2 240,9 271,4 295,5

0,14 73,0 82,6 -106,8 127,7 1 344,8 6,0 10,8 8,5 -247,2 268,7 305,0
0,20 78,1 87,6 99,0 -171,1 462,3 7,7 12,5 9,2 -266,3 276,5 312,7

0,31 80,2 94,0 -123,8 163,7 588,3 12,3 16,3 13,6 5,9 269,7 282,1 319,5
0,54 95,1 107,4 131;0 500,1 1 4,3 13,0 17,6 19,6 17,2 8,5 306,4 315,8 360,1

0,75 112,8 186,7 I 7,2 1 - 1 18,6 21,9 24,4 24,9 23,5 19,4 337,9 358,2 416,4

0,94 4,6 I 10,9 I --23,9 26,7 28,3 28,4 27,0 23,0 414,5 426,1 465,8
1,45 6,7 13,7 18,7 -26,0 28,2 29,4 29,8 28,0 23,8 398,8 430,0 465,3

1,85 96,3 108,7 1123;"9 200,6 631,2 I 5,3 10,4 11,5 10,0 1904,1 283,5 292,7 320,0
4,86 67,6 74,0 82,1 100,3 I 106,7 I 125,0 I 132,1 I 151,9 I 220,4 166,8 182,5 203,7

') Eisenverlust-Festwerte a = (g. 0111-')" min-l. 10-8 (parabelförll1iges Zeitgesetz)
Eisenverlust-Festwerte b = (g' 0111-') ,min-1. 10-4 (goradliniges Zeitgesetz) (stark ulllrandeter Teil)

wurde. Die Zusammensetzung der als 12-kg-Versuchsgüsse gestellten Proben mit der Abmessung 10x10x50 mm

im Hochfrequenzofen erschmolzenen Werkstoffe ist in wurden nach dem Feinschleifen bei 8000 im Vakuum aus-

') Soheil, E., u. H. Wurst: z. Metallkde. 29 (1937) S. 224/29; vgl. Stahl u. geglüht, um die durch die Kaltbearbeitung entstandene

Eis~n 57 (1~37) S. 1082.. Oberflächenverformung aufzuheben. Zur Bestimmung des
) Babllk, H., u. A. Merz: Metallwlrtsoh. 20 (1941) S. 1097/1100; vgl. Stahl ' tl ' h AbI uf d A iff d b ..

d T tu. Eisen 62 (1942) S. 374/76. ;'. Zel lC en a es es ngr s wur en el Je er empera ur
8) Bablik, H., F. Götzl u. R. Kukaczka: Korrosion u. Metallsoh. 21 (1945) vier bis sechs Versuche mit Tauchzeiten von einer halben bis

s. ~~9Bablik, H., F. Götzl u. R. K~kaczka: z. Metall~de. 40 )1949) S.176/79. fünf Stunden durchgeführt, Aus dem Gewichtsunterschied der

') Horstll1ann, D.: Stahl u. EIBen 73 (1953) S. 659/65 (Mltt. Max-Planok- P b d E .
t h d h d Abb .

dInst. Eisenforschg. 573). ro en vor em In auc en un nac em elzen er

Sonderabdrucke dieses Berichts siod VOIl1 Verlag Stahleisen 111. b. H., Dös.eldorf, Postschließfach 2590, zu beziehen.
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sich diese Temperaturgrenze daraus, daß ~ 103 ,

die' -Phase, deren verzögerte Keimbildung ~ -.,.
den verstärkten Zinkangriff bewirkt, ober- ;. I
h~!b ~i~ser Temperatur nicht mehr be-.~ ' ,:.' I \ 1,1f~~

standlg 1st. ~ :;;" ---"\

Für die von der Versuchszeit unab- ~ ;,!y! f --\..o:-t-::] .
hängige Kennzeichnung der Stärke des,;, '.c ~ I ' , ,-0.008 r081

Angriffs wurden, wie in den vorange- ~ '--- --,..- I

gangenen Arbeiten5) 6), die beiden Fest- ~ Z Welcheise" mit: .-V
werte a und b gewählt, die sich aus dem ~ 10

Eisenverlust, der Versuchszeit und dem ~ --0:008%$1 "
Angriffsgesetz nach den Gleichungen ~ --,

~ ..,
m2 = a .t (für den Angriff nach parabel- ,

förmigem Zeitgesetz) ~
und ~...c,

!:.
m = b. t (für den Angriff nach gerad- ~ " .

linigem Zeitgesetz) ~ 10
ergeben und worin m den nach der Ver- 1180 IfIfO 1180 .1f80 1500 530 5/10

.' " I Tempef'atuf' '" °C I
suchszelt g~me~senen Eisenverl~st, t. dIe 1,5 1,'1 1,3 1,8

Versuchszelt und a und b dIe belden 1'Tobs.10-3 .
F t t d t 11 D . d Z ./. Bild 2d

es wer e ars e en. lese von er elt

81. unabhängigen, aber mit der Temperatur ~ 103

...und dem Silizium gehalt des Eisens ver- :::

änderlichen Eisenverlust-Festwerte sind ~t:

in Tafel 2 in Abhängigkeit von der ~

Temperatur und vom Sili7;iumgehalt des ~

Eisens zusammengestellt. Dabei ist auf ,~

die verschiedenen Abmessungen der Fest- ~

werte hinzuweisen, die sich aus der Art cl

der oben angeführten Gleichungen er- ~ a
geben. In Übereinstimmung mit Bild 1 ~ 10

zeigt diese Übersicht, daß sich das Tem- '&;

peraturgebiet des verstärkten Angriffs mit ~

zunehmendem Siliziumgehalt zunächst i'i:.

verbreitert und dann wieder verengt, so ~

daß bei dem Eisen mit 4,86 % Si nur ~

noch ein schwach ausgeprägter, verstärk- ~

ter Zinkangriff nach parabelförmigem Zeit- , ~
, gesetz bei 5200 zu beobachten ist. Aus ~ 10

den Zahlenwerten, die im wesentlichen IIBO

mit denen aus dem Schrifttum überein-

stimmen, ist zu entnehmen, daß im 1,5 1,'1 7 1,3 1,8
81. TemperaturgebietdesverstärktenAngriffs I Tabs 0 10-3 Bild 2e

...der Angriff bei siliziumhaltigem Eisen CI) 103

wesentlich größer ist als bei Eisen, das I~
t"

nur Spuren Silizium enthält. Die für den verstärkten, mit der Zeit abklingenden ,~

Angriff in den Übergangsgebieten ange- :

gebenen Werte gelten dabei, vor allem im t]O'

unteren ITbergang, nur angenähert, da ~

hiererheblicheAbweichungen vom parabel- ~
förmigen Gesetz zu beobachten sind. Die d,

Werte sind aus den bei fünf verschie- ~108

denen Versuchszeiten gefundenen Eisen- ~

verlusten unter der Voraussetzung der ~

Gültigkeit des parabelförmigen Gesetzes .~

gemittelt. Die Zahlen zeigen ferner, daß ~

der Zinkangriff in den Temperaturgebieten ~

des üblichen Angriffs nach parabelför- t

migem Zeitgesetz ebenfalls bei steigendem ~

Siliziumgehalt zunächst bis zu einem ~ 10
Höchstwert von 0,94 bis 1,45 % Si zu- ~ '180 'I1iO 1180 li80

nimmt und dann wieder abnimmt, wobei I Tempef'atuf' in °C

es so weit kommt, daß der Zinkangriff auf 1,5 1,'1 1 1,3 1,8

das Eisen mit 4,86 % Si bei höheren Tem- ITabS.10-3 Bild 2f
P eraturen in Übereinstimmun g mit den Bilder 2 d bis f. Festwerte des ~isenY.e~luBtes bei pa.rabe!förmigemZeitgeBetz für verschiedene

SIlizIumgehalte Im ~Isen

3
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Ergebnissen früherer Untersuchungen1)bi84) kleiner ist als stimmt ist, Das Ergebnis dieser Berechnung zeigt, daß beide
der auf siliziumfreies Eisen, Auch für den Angriff nach dem Größen mit zunehmendem Siliziumgehalt stetig kleiner

geradlinigen Zeitgesetz werden (Bild 3 und 4). Da das Silizium in allen hier unter-
0,08 zeigt sich ein Höchst- suchten Werkstoffen im (X-Eisen-Mischkristall, also in der

wert von 0,94 bis gleichen Form, gebunden ist, wird ein solcher stetiger Verlauf
1,45 % Si. dieser beiden nur vom Siliziumgehalt abhängenden Größen

Zur Kennzeichnung 30
der Temperaturabhän- :t-
gigkeit des Angriffs I~
sind die Eisenverlust- ro:
Festwerte a des Angriffs :~
nach parabelförmigem ~
Zeitgesetz in den Bil- ~
dem 2a bis 21 für ver- ,~ 30
schiedene Siliziumge- ~
halte in einem logarith- ~
mischen Maßstab in Ab- ~
hängigkeit vom Kehr- ~
wert der absoluten ~~
Temperatur aufgetra- ~ 10
gen. Zum Vergleich ist ~
jeweils die bl1i der frü- .'@;
heren Untersuchung5) Q,
festgestellte Tempera- t

z a If turabhängigkeit des ~
Cew- %8; Angriffs auf silizium- ~

I Bild 3. A-Werte .in Abhängigkeit vom freies Eisen in diesen
SilizIumgehalt Bildern eingezeichnet.

Aus diesen Bildern isth daß d .Bild 5. Temperaturabhanglgkelt der Festwerte des Elsenverlustes bel

zu entne men, le geradlinigem Zeitgesetz

Meßwerte in den beiden
Temperaturgebieten verständlich. Die bei Siliziumgehalten von etwa 1 bis 1,5 %

unterhalb und oberhalb gefundenen Höchstwerte des Zinkangriffs ergeben sich
~ des verstärkten Angriffs daraus, daß die A-Werte bei steigendem Siliziumgehalt
~ ebenso wie beim Weich- zunächst schneller abfallen, als die ß- Werte, die ihrerseits
~ 8000 eisen auf einer durch- bei den höheren Siliziumgehalten stärker abfallen,

gehenden Geraden lie- In Bild 5 sind die Festwerte des Eisenverlustes b für den
gen, d. h. der Angriff verstärkten Zinkangriff nach dem geradlinigen Zeitgesetz
in diesen beiden Tem- in Abhängigkeit von der Temperatur aufgetragen, Das
peraturgebieten erfolgt außerordentlich starke Anwachsen des Angriffs bei Gehalten

SOOO 7 Z a If nachdem gleiche~ Tem- bis zu 1,5 % Si, und der Rückgang des Angriffs bei höheren
Cew- %$; peraturgesetz, für das Siliziumgehalten ist aus dieser Darstellung besonders

B ' ld 4 B W t . Abh " . k . t die Gleichung deutlich zu ersehen. Die Temperatur des Höchstwertes des
I .-er e In anglg el vom B ..,. f ' E ' b . 5000 1.. dSiliziumgehalt -T Angriffs, der bel silizIum relem Isen el legt, wIr

a = A. e durch Siliziumzusätze zum Eisen nicht verändert, Dieses

gilt. Dabei bedeutet a den von der Temperatur abhängigen Ergebnis steht im Gegensatz zu den Untersuchungen von
Festwert des Eisenverlustes für den Angriff nach parabel- H. Bablik und seinen Mitarbeitern2)bi84), die feststellen,
förmigem Zeitgesetz, T die absolute Temperatur und A und B daß die Temperatur des größten Angriffs mit steigenden
zwei in diesem Fall vom Siliziumgehalt des Eisens abhängige Siliziumgehalten zu tieferen Werten verschoben wird. Die
Festwerte. Aus dem Verlauf der logarithmischen Geraden starke Verbreiterung des Temperaturgebietes des ver-
lassen sich für verschiedene Siliziumgehalte im Eisen aus stärkten Angriffs mit steigenden Siliziumgehalten bis zu
jeweils zwei Wertepaaren die beiden Festwerte A und B 1,5 % und die bei noch größerem Siliziumgehalt (1,85 %)
berechnen, wobei der Ursprung der Geraden durch den Fest- wieder eintretende Verengung geht ebenfalls aus dieser
wert A und das Steigungsmaß durch den Festwert B be- Darstellung hervor.

Tafel 3. Festwerte des Eisengehaltes der F-Schicht a' (g. cm-')'. min-'. 10-'0 im Bereich

Silizium-
gehalt I I% 490 500 510 520 530

0 20 Bei diesen Temperaturen schwimmen
0:94 Teile der ",-Schicht ab
4,86 97,5 110,0 I 112,1

4
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Gefügeaufbau und Waehstum reiches des verstärkten Angriffs gebildeten Legierungs-
der Eisen-Zink-Legierungssehiehten schichten keinen Einfluß des Siliziumgehaltes auf ihren

Wie beim Angriff des Ziuks auf fast siliziumfreies Eisen, Aufbau erkennen. SowoW bei niedrigen als auch bei hohen
beobachtet man auch bei siliziumhaltigem Eisen, daß sich Siliziumgehalten zeigt sich das bekannte Dreischichten-
in den Temperaturgebieten des parabelförmig mit der Zeit gefüge,dier-,f>l-undr.-Schicht (Bild6aund6b). Oberhalb
abklingenden Angriffs auf der Eisenoberfläche festhaftende 5300 fällt die r.-Phase weg und es tritt nur noch ein Zwei-
Eisen-Zink-Legierungsschichten bilden, während diese im schichteugefüge aus der r- und f>l-Phase auf (Bild 6c bis 6 e),
Temperaturgebiet des geradlinig mit der Zeit fortschreiten- ohne daß auch hier ein Einfluß des Siliziumgehaltes auf die
den Angriffs auseinanderreißen. Als Beispiel sind in den Bildung der Legierungsschichten erkennbar wäre. Für den
Bildern 6a bis 6i die Gefüge von Legierungsschichten, die Temperaturbereich des verstärkten, geradlinig mit der Zeit
auf Eisen mit verschiedenen Siliziumgehalten
bei verschiedenen Temperaturen gewachsen
sind, wiedergegeben. Danach lassen die im Tem-
peraturgebiet des parabelförmig mit der Zeit
abklingenden Zinkangriffs unterhalb des Be-

.
a) 0,20'/, Si 4400 b) 4,86,/, Si 4400 c) 0,20,/, Si 5400 d) 0,94,/, Si 5400 e) 4,86% Si 5400

(rd. 150: I)

fortschreitenden Angriffs sind in den Bildern 6 t
bis 6h einige Beispiele wiedergegeben. Diese
lassen erkennen, daß der verstärkte Angriff
ebenso wie bei Weicheisen dadurch bedingt
ist, daß sich wegen der Behinderung der peri-
tektischen Reaktion f>1 + Schmelze = r. ebenso
wie bei Weicheisen keine festhaftenden Le-
gierungsschichten bilden, sondern daß die
unmittelbar aus der Schmelze gebildeten111=11=1============1111=~~~~~~~~~~~~~~~~
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703 4,26 für die t51-Phase), der mittleren
7 a,J ~,ZO%iif ..Eisengehalte (24,4 für die r-Phase, 9,5

..L gel'odflmg yel'loufen- ~ für die t5 -Phase) sowie aus der Dicke';::..-, .. t t " ... / des Zeitnesetz I r-- 1I , reS wel' e "es clsen- J. --'- dieser Schichten von der Temperatur ab-
-~ yel'lustes a,.10-8 --"'" E: 706 ~ ~ --hangIge Festwerte des Elsengehaltes be-

~ -.~FTeile ~el' "1-Schlcht ~ rechnen, die sich mit den Eisenverlust-
'E: schwImmen ob Festwerten des parabelförmig mit der
':' -~ Eisengeholtfestwel't deI' -I 1

~ b'1-Schlchta,II'10-8
~ 707 ~
0:3
~
t:::, -

d t >- 75
ci ," Elsengeholtfestwel'te deI'

Jt 700 , r-Schicht 0."10-9 bd

~ ~ ~
"t; , r-SChicht.l: hit --L ~
~. .._1 -1 I 770

70-'7 -"- ~
'IZO '1'10 '16'0 'IBO / 500 560 5110 "'g

Tempel'otul' in °C :;'
7,5 1,'1 7,3 .1,6 ~

Bild 7a 7/To/JS'70-J

703

7Ö) O,94%Si
gel'odlinip yel'Ioufende8 Festwel'te des

r;::-.., tz Eißenyel'lustesa,
I

.~ 706
E: 1

c.f Bew- %Si""
"E: im gesamten Tempel'otul'gebiet schwimmen Bild 8. A'- und ~--Werte in Abhängigkeit
." Teile deI' 47 -cS'chicht ob vom SIliziumgehalt

~107
~
"'g

~ Elsengeholtfeßtwef'fe
~ deI' r-cS'chicht a,"70-9 10000
I:. 100 ~'" I:.
~ '"r., ~
~ ~,

...
~

-7 § B'-Wel'te70 580 5'10 ~, 5000
...

7,5 7,'1 7,3 1,g
Bild7b 7/Ta/Js'70-J

103
0 7 cJ 11,88 %Si .1 Z 3 If 5

';:::-, ~ Bew- %Si
, -1
-~ Elsenyel'lustfestwel'te a,'70-8 Bild 9. B'- und B"-Werte in Abhängigkeit'" 108 c: -.I' .vom Siliziumgehalt
~ Teile deI' u7-$chICht=
,~ .schwimmen 0/J 1=== Zeit verlaufenden Angriffs in Beziehung

~ =" -~EI$enee~oltfestwel'!e def' bringen lassen (Tafel 3 und 4). In
~ l 47 -cS'chlcht a, N '10 8 Bild 7 a bis 7 e sind diese Festwerte in
~ 701 'c- einem logarithmischen Maßstab in Ab-

~§ hängigkeit vom Kehrwert der absoluten
d. ..'.~ Temperatur aufgetragen. Die Festwerte

~ c, ?es ~isenve~lustes ~in~ zum Vergleich
t 700 In dIese Bilder mItemgetragen. Aus

~ den logarithmischen Geraden lassen
~ Eisengeholtfestwel'te deI' sich zwei dem Eisenverlust sinngemäße
L;::. l'-Schichta,"10-9 -1" Gleichungen aufstellen:

.
B'

4BO '1110 1180 'faO 1500 SZO SilO al=A'.e-T
I Tempel'otuf' in °C I

7,5 7,'f 7,3 7,B für die r -Schicht und
Bild 7 c 7/T abS-70 -3 B"

Bilder 7 abis c. Festwerte des Eisenverlustes und der Eisengehalte der r- und ",-Schicht 11 A ll -Tbei parabelförmigem Zeitgesetz in Abhängigkeit von der Temperatur a = .e

t 6

L.";".," --
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für die c51-Schicht. Aus diesen Gleichungen lassen sich eben- gebietes des verstärkten Zinkangriffs bei verschiedenen
falls Festwerte A' und B' sowie A" und B" berechnen, die Siliziumgehalten zeigt, daß außerdem auch die Bildung der
in den Bildern 8 und 9 in Abhängigkeit vom Siliziumgehalt "-Phase durch das Silizium beeinflußt wird.
aufgetragen sind. Genau so wie die entsprechenden Fest-
werte für den Eisenverlust fallen diese Größen ebenfalls mit Zusammenfassung
steigendem Siliziumgehalt stetig ab. Sie gestatten, die Aus eingehenden Versuchen über den Angriff von eisen-
Schichtdicken der einzelnen Schichten für verschiedene gesättigten Zinkschmelzen auf Eisen mit bis zu 4,86 % Si
Temperaturen, bei denen diese Gesetzmäßigkeit gilt, zu geht hervor, daß ein Siliziumgehalt den Angriff des Zinks!
berechnen. Die Bilder 7 abis 7 c zeigen ferner, daß die logarith- bis zu einem Höchstwert von 1 bis 1,5 ~~Si allgemein ver-
mischen Geraden der Festwerte des Eisenverlustes und der stärkt. Darüber hinaus wird der Temperaturbereich des
Eisengehalte der r -Schicht zueinander parallel verlaufen, geradlinig mit der Zeit fortschreitenden verstärkten Angriffs
während die logarithmische Gerade der Festwerte des Eisen- zu niedrigeren Temperaturen von 4950 bis zum Schmelzpunkt
gehaltes der c51-Schicht ein anderes Steigungsmaß besitzt. erweitert. Bei noch höheren Siliziumgehalten wird der
Dies bedeutet, daß die Diffusion in der r -Schicht auch bei Angriff wieder geringer und die Temperaturgrenze des ver-
Anwesenheit von Silizium im Eisen die Geschwindigkeit des stärkten Angriffs wieder zu höheren Temperaturen ver-
Gesamtangriffs bestimmt. Aus dem unterschiedlichen schoben. Bei einem Werkstoff mit 4,86 % Si tritt überhaupt
Verlauf der logarithmischen Geraden und der Abhängigkeit kein geradlinig mit der Zeit fortschreitender Angriff mehr
der Festwerte A', A", B' und B" vom Siliziumgehalt des auf. Für den praktischen Verzinkungsbetrieb bestätigen
Eisens ist zu entnehmen, daß ein Siliziumgehalt des Eisens diese Untersuchungen die Erfahrung, daß der Siliziumgehalt
die Diffusion in den Eisen-Zink-Legierungsschichten beein- in Werkstoffen für Verzinkungskessel grundsätzlich s@
flußt. Die verschiedene Ausdehnung des Temperatur- niedrig wie möglich gehalten werden sollte.
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